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Läßt man die ſtändigen Weiden , die Gras - und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer
Betracht , ſo bleibt als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt ,

1865/88 1883 1884

( angebauter Acker, Wieſe , Reblanddoozz . 753230 764 130 762 860 ha

und unter Zuſchlag der Nachfrüchte mittet . . . 71 970 64 200 63 690 ha

als landwirthſchaftliche Erndtefläche im engeren
Gds y Etna a ONS a a ai 825200 . 828330 - 826 050 : ba

Auf dieſe letztere Fläche bezieht fih die auf Seite 250/251 enthaltene Hauptüberſicht über
die Flächen und Erträge der Kulturgruppen für ſämmtliche Erhebungsjahre .

II . Die Erndte .

Die Erndte des J . 1884 war im Ganzen nicht ungünſtig ; nach den allgemeinen Erndte —

berichten ( Nr . 11 S . 173 ff ) ſteht ſie auf der Stufe 3,9 , ſomit etwas über dem 20jährigen zu
4 , berechneten Durchſchnitt , was auch die unten aufgeführten Werthzahlen beſtätigen .

Für die einzelnen hauptſächlichen Fruchtarten war die relative Ergiebigkeit des Jahres
1884 oder der mittlere Ertrag vom ha :

1865/84 1884 größer 1865/84 1884 größer
Centner um 0o | Eentner um %è

DATATE RE A 23,8 ＋ 5,3 [ Stoppelrüben . . 121 150 - + 24,0
a S A a aAA 27,6 - + 140 | A ink aE a A AA 80,8 — 0,8

COENE E AEN ATAD0 29,6 a LOT geringer
DANE nt aA N A AN 23,1 + 10,0 OA ETA EONA S 16,3 —21,6
RAMOM o e ADO 219 - + 41,3 Wintermiſchfrüchte . . 23,1 21,5 — 6,9
Eſparſette 656,4 56,7 — 0,5 Sommermiſchfrüchte 20,2 18,1 —10,4
Mepssnla ? pe dit ONELA TOB IRREiL

AS
AE E PRENT B428 248 C42 i

LADAL Eik, VAR G ESBO 84,2 + 108 Hülſenfrüchte17,6 14,3 — 18,8
Hopfen146,0 Tea aH Nw KAR i a aa a AE Tan eEG
Ganha E EE iia 5,5 6,3. ＋ 14,5 Luzerne erol diewtobo 76,0 — 17,3
RAE E S 3,1 38 n t 22,6 Wein ( Hektoliter ) . . 26,6 14,4 — 45,8
GEren E a BUT 319 - + 3,9 EIEN AE S N UDN 89,8 — 7,8
Zuckerrüben . 400 406 + 15 EI a E . CARINA 29,0 40
Runkelrüben . . 378 382 ＋ 171 34,8 — 3,0
KAMTA N a a SIN 893 + 42

Die abſolute Ergiebigkeit oder der geerndtete Geſammtertrag von 1884 war im Ein —

zelnen im Vergleich zum 20jährigen Durchſchnitt :

an größer um Gentner , um %| an größer um Centner , um an geringer um Centner , um /
Weizen . . 124 000 ＋ 15,6 Wieſen . . 332000 ＋ 2,0Eſparſette . . 52 000 — 8,5
Spela , aram soah LOODE TD | A i a a ABAO , = 4,3/Reps ciaze e- 19900 — 23,9
Gerſte . . 295 000 19,7 geringer O a N e A AONO AAR
Hafer . . 204 000 ＋ 17 2 Roggen . . . 195 000 —21, Flachs 660 — 21,4
Kartoffeln . . . 5 894 000 ＋ 45,1 Wintermiſchfrüchte 22 000 — 4,5 3uderrübm . . 163000 — 19,6
Tabak . . 441 000 E 18,5 Sommermiſchfrüchte 44710 — 21,3| Kraut US o . 18 000i 2,8
Hopfen . . 16 600 ＋ 49,8 [ Mais . . 19600 — 23,8 [ Wein ( Hektoliter ) 268 170 — 46,5
Cichorien . . . 316 000 ＋ 53,7 Hülſenfrüchte . . 21190 — 37,2 Oehmd . 152 000 . — 3,0
Runkelrüben . . 1 564 000 ＋ 19,4 - Klee . . . 286 000 — 8,4 Stroh . . . 256 800 — 2,3
Stoppelrüben . . 1 263 000 20,6 [ Luzerne . . 339 000 — 19,7 [ Obſt . . . . 225 000 —10,3

Die Verſchiedenheit des Prozentſatzes in den beiden Ueberſichten ergibt ſich durch die Verände —

rungen der Anbaufläche .
Um die Erndten der einzelnen Jahre ihrer Bedeutung nach vergleichen zu können , haben wir

bisher den Erträgen der größeren Kultur - und Frachtgruppen feſte , den Durchſchnittspreiſen des

vorigen Jahrzehuts etwa entſprechende Geldwerthe beigelegt. Dieſe Vergleichungsweiſe gibt ein

richtigeres Bild des Steigens und Fallens des Bodenertrages als nach den ſchwankenden Preiſen
der einzelnen Jahre berechnete Geldbeträge und eine leichter faßliche und mindeſtens ebenſo genaue
Vorſtellung von deſſen Werthe wie der Ausdruck in Mengen einer beſtimmten einzelnen Fruchtart
G B Roggen ) . Die einmal angenommenen Preiseinheiten zu ändern ſcheint ſich vorerſt im

Hinblick auf den Zweck der Vergleichung nicht zu empfehlen , wenn ſchon die wirklichen Preiſe ſich
ſeither mehrfach anders geſtaltet haben . Nach der bisherigen Annahme iſt auch für 1884 der Centner

Körner - und Hülſenfrüchte zu 2 fl., Stroh und Kartoffel zu 1 fl., Heu zu 1 fl. 30 kr. , Futterrüben



256 Nr . 13 .

zu 24 kr . , Oelſamen zu 10 fl . , Tabak zu 15 fl . , Hopfen und Hanf zu 50 fl . , Flachs zu 60 fl. ,
Cichorien und Zuckerrüben zu 36 fr . , Kraut zu 2 fl . , Obſt zu 3fl . und ber hl Wein 123 f .
angeſetzt . Darnach ergeben ſich folgender Erndtewerthe :

Durchſchnittswerth der Werth der Erndie Unterſchled
Erndte von 1865/84 von 1884

M M M „
Körner⸗ und Hül ſenfrüchte 75 600 000 78 000 000 +- 2400000 - } 3,2
Stroh A a 19 - 000 000 19 . 000 000 2 — 32 -

Kartoffeln 22 400 000 33 000 000 - + 10600000 47,3
Heu und Futter 60 300 000 60 000 000 — 300 000 — 0,5

Futterhackfrüchte 10 200 000 12 100 000 +- 1900000 - + 18 ,
Handelsgewächſe 15 000 000 15 700 000 + 700000 + 4751

und zwar: Tabak 5 700 000 & 700 000 ＋ 1020 000 — 18,0
Hanf 3 000 - 000 1 600 000 — 1400000 — 46,7
Hopfen 2 850 000 4 300 000 + 1450000 - + 50,9

Oelgewächſe 1 650 000 1 220 - 000 — 430000 ) — 26,1
Cichorien 600 - 000 920 000 33000 - + 55,0
Zuckerrüben 900 000 700 000 — 200000 . —,22,2
Flachs 300 000 250 000 — 70 000 — 321,9

Kraut und Gemüſe 2 400000 2 800 000 — 100˙000 — 4,2
Wein . oN 12 500 000 - 700 000 5 890000 — 46 ,

11 200 000 10 000 000 = 1 200 000 — 10,7
Weidegang und Sonſtiges 7 000 000 . 000 000 — —

235 600 000 243 800 000 + # 8200000 + 3,5

Der Werth der Erndte von 1884 übertrifft hierach den Durchſchnittswerth der
Erndten der 20 Beobachtungsjahre um 8,2 Millionen Mark oder um 3,5 y.

Die Werthe der Erndte der einzelnen Jahre dieſer Periode und die ſich daraus ergebenden
durchſchnittlichen Werthe des Ertrags von einem Hektar landwirthſchaftlicher Fläche ſind in folgender
Ueberſicht vergleichend zuſammengeſtellt :

über oder unter durchſchn . Cr -
Erndtewerth 0% des

Durchſchni i: i e yſchnitt tragswerth v. haWiN. M Durchſchnitts Mill . M A A
1865 255,5 108,4 ＋ 19,9 ＋ 8,4 307
1866 246,6 104,7 ＋ 11,0 ＋ 47 296
1867 249,3 105,8 - + 1387 ＋ 5,8 299
1868 268,1 113,8 ＋ 32,5 + 13,8 822
1869 246,8 104,8 ＋ 11,2 ＋ 4,8 296
1870 281,3 98,2 =- 43 1,8 278
1871 223,4 94,8 — 122. — 5,2 268
1872 222,4 94,4 — 132 — 56 267
1873 208,6 88,5 — 27,o0 —11,5 250
1874 256,2 108,7 ＋ 20,6 ＋ 8,7 307

1875 261,4 111,0 +- 258 + 1l 3183
1876 193,4 82,1 — 42,2 —17 , 232
1877 209,2 88,8 —26,4 —11,2 251
1878 246,2 104,5 - + 10,0 + 45 295
1879 219,7 93,8 — 15,9 6,7 263
1880 282,7 98,8 — 2,9 — 1,2 278
1881 227,4 96,5 — 8,2 — 3,5 271
1882 214,3 91,0 —21,3 — 90 254
1883 256,1 108,7 +- 20,85 + 87 305
1884 243,8 103,5 + 82 + 35 291

Durchſchnitt 235,6 100,0 — Cat 982

Die vorſtehenden Zahlenreihen zeigen zu Anfang eine ununterbrochene Folge guter , den Durch⸗
ſchnitt übertreffender Jahre , ſodann eine nur zweimal 1874/75 u. 1878 unterbrochene Folge mehr
oder weniger ungünſtiger Jahre ; erſt mit 1883 tritt eine Wendung zum Beſſern ein , deren weitere
Fortdauer natürlich dahin geſtellt bleiben muß . Das Jahr 1884 mit einem Erndtewerth von 243,8
Millionen Mark ſteht um 8,2 Millionen Mark oder 3,5 fo. über dem Durchſchnitt . Unter den
20 Beobachtungsjahren hat das Jahr 1884 den 10 . Rang ; 9 Jahre waren beſſer , 10 ſchlechter.

—
Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müllet ' ſchen Hofbuchdruckertl .


	Seite 255
	Seite 256

